
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zei tung. 
Nro. 1. Regensburg, am 7. Januar 1830. 

I. Ueler die Ursachen der Bewegung kleiner Kör­
per unter dem zusammengesetzten Mikroskop ; 
von Hrn. Dr. F r . R u d o l p h i in Greifswald. 

E s ist in der neueren Zeit so viel über die 
sogenannte infusorielle thierische Bewegung man­
cher Körper, besonders pflanzlicher Stoffe, unter 
dem Mikroskop betrachtet, geschrieben worden, 
und zum Theil von den berühmtesten Naturfor­
schern unserer Zeit, dafs es wohl ein gewagtes 
Unternehmen für den jungern Beobachter schei­
nen mag, seine Ansicht darüber öffentlich auszu­
sprechen; um so gewagter, je dunklere und schwie­
rigere Momente der Wissenschaft jener Gegen­
stand berühit. Aber die Natur bietet ja Jedem 
willig sich dar, der nur mit ernstem Willen, un-
ermüdeter Gedult und unbefangenem Geiste ihrer 
Betrachtung sich nahet. Ihr Inneres , dem irdi­
schen Auge verschlofsen, enthüllt sich aber dem 
nicht, was ihr selbst angehört; nur der Geist mag, 
nach treuer Erfassung des Aeusseren, das Innere 
zu ahnden, es sich zu deuten wagen. 
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So vielseitig aber, wie die Individualität des 
Geistes selbst, wird auch die Deutung seyn; — 
die allein und nur wahre scheint einer unbestimm­
baren Zukunft aufbehalten. Wie nun aber Jedem 
die Freiheit des Denkens unbeschränkt bleiben 
mufs, so mag es auch erlaubt seyn, die Resultate 
desselben, wo sie sich auf Objectives beziehen und 
gründen, auszusprechen. Nicht also die Ansichten 
und Meinungen Anderer, Erfahrungen anzugrei­
fen, oder als unrichtig darzustellen, kann mein 
Zweck seyn in diesen Zeilen, sondern nur die 
Mittheilung meiner eigenen Ansicht, als Versuch, 
ob ihr vielleicht eine Saite der Natur reiner mit­
klingt, oder ein verwandtes Gemüth ihr willig 
sein Ohr leihet. 

Nicht ganz unberufen indefs glaube ich mich 
dieser dunkelen Seite der Naturforschung nahen 
zu dürfen. Vieljähriges Studium der Algen, in 
deren Bereich die mehrsten Beobachtungen über 
infusorielle Bewegung pflanzlicher Gebilde fallen, 
und der niederen Thiere des Wassers haben mir 
vielfach die Objekte geboten, und das spezielle 
Studium dieser Familien machte mir ihre wieder­
holte Beobachtung und Würdigung zur Pflicht. 
Vorurtheilsfrei aber zu seyn war stets das Ziel 
meines Strebens bei meinen naturwissenschaftli­
chen Studien;— ob es mir gelungen, kann ich 
nicht entscheiden. Dafs ich aber die früheren, 
gröfsestentheils freilich entlehnten, aber langge­
nährten Meinungen der späteren Beobachtung auf-
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opfern konnte,— oft nicht ohne harten Kampf,— 
scheint mir ein Schritt dazu zu seyn. 

Unter den pflanzlichen Gebilden, welchen 
man vorzugsweise eine thierisch - infusorielle Be­
wegung zuschrieb, stehen die Sporidien der Al­
gen oben an, und sie können in dieser Hinsicht 
um so mehr als Bepräsentanten aller anderen gel­
ten, als hier überall dieselben Gesetze zu walten 
scheinen. Diese Algensporidien nun sollen sich, 
nach der Trennung von der Mutlerpflanze, — nach 
Einigen selbst noch in dieser, — selbstständig und 
ganz auf thierische Art bewegen, ja selbst eine 
Zeitlang Thier seyn, bis sie endlich, ihres thieri­
schen Daseyns müde, wiederum zur Pflanze wer­
den. Auf diesen Vorgang nämlich möchten sich 
die mehrsten mir bekannten Beobachtungen zu­
rückführen lafsen, und es sprechen sich so, mehr 
oder weniger einfach und deutlich, alle Schrift­
steller über diesen Gegenstand aus. 

Je leichter sich nun die Erscheinung jener 
Bewegung der Algensporidien dem Auge darbie­
tet, um desto früher mufste sie auch mir Gegen­
stand der Beobachtung werden, und ich war lange 
Zeit hindurch von der Richtigkeit der obigen An­
sicht überzeugt. Je genauer ich aber die Struktur 
der Algen, besonders ihrer Fortpflanzungs-Orga­
nen, mir klar zu machen suchte, je anhaltender 
und häufiger ich die Entwickelung der Sporidien 
zu neuen Individuen beobachtete, desto mehr That-
sachen drängten sich mir auf, die mit jener An-

A 2 
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sieht unvereinbar waren. Lange schon sah' ich 
dieselben Bewegungen, wie sie die Sporidien 
zeigten, an den Meinen Bruchstücken zerfallener 
Algen , an dem Inhalte der Mooskapsel und der 
Farrnsporen, so wie den Unterschied zwischen ih­
rer Bewegung und jener der Infusorien. Schon 
vor vier Jahren erlangte ich hiedurch die Ueber-
zeugung, dafs ihre Bewegung keine infusorielle 
sey. Zu gleicher Zeit belehrten mich mühsame 
Untersuchungen und viele eigends dazu angestell­
te Versuche, dafs es keine generatio aequivoca 
gebe; *) der eigentliche Zusammenhang der Sache 
blieb mir aber dunkel, bis vor fast einem Jahre 

*) Dafs ich zwischen generatio aequivoca u n d generatio 

originaria nach O k e n ' s , meines treulichen L e h r e r s , 

Vorgange unterscheide, versteht sich w o h l von selbst; 

i c h kann m i r aber die F r e u d e nicht versagen, seine 

herrlichen W o r t e hier anzuführen : 

» § • 9^3- I m A e t h e r ist alles präformirt, so wie alles i m 

Z r w oder i n G o t t präformirt i s t ; aber eben darum ist 

nichts ludividuales d a r i n präformirt, sondern es ent­

steht alles durcli Figirung der Pole an der Substanz. 

Dieses ist der wahre Sinu der ursprünglichen E r z e u ­

gung des Organischeu. 

f)44. Diese Entstehung der organischen Urstoffe nenne 

i c h generatio originaria, Erschaffung. 

§. g4b. E s können aber auch Organisationen entstehen 

d u r c h blofse Zusammensetzung schon erschaffener I n ­

fusorien , gleichsam nur d u r c h K o a g u l a t i o n , wie die 

Schleimkugelu i m Meere, wie manches Ungeziefer. 

Diese Erzeugung nenne i c h generatio aequiuoca." 

O k e n Naturphilosophie II. pag. 3o. 
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des trefflichen Hob. Brow'ns Abhandlung über 
di» bewegungsfähigen Grundtheilchen der Körper *) 
mir in die Hände kam. Mit neuem Eifer nahm 
ich die früheren Untersuchungen, die mich er­
folglos fast ermüdet hatten, •wieder auf; manche 
Erinnerung des früher Gesehenen erwachte und 
reihete sich bei der Wiederholung der R. Brow'n-
schen Versuche an,— und das vorige Dunkel be­
gann mir zu schwinden. Die durch andere Be­
obachtungen gewonnene Ueberzeugung, dafs die 
Agar dh'sche Metamorphosenlehre**) ebenfalls auf 
Täuschung beruhe, Hefs auch den letzten Hal­
tungspunkt der immer noch nicht ganz vergesse­
nen generatio aequivoca wanken und sinken; und 
so bildeten sich die Ideen zu folgenden Zeilen 
aus, die, aus Thatsacben und Erfahrungen ent-
sprofsen, meine, freilich nur subjektive, Mei­
nung darstellen mögen. 

Die Bewegung der Algensporidien und ande­
rer kleiner Körper unter dem Mikroskop betrach­
tet, war in Deutschland schon lange bekannt 
aber es waren nur einzelne und vereinzelte Be­
obachtungen; systematisch, wie Bob. Brown' s 

*) A Brief Account of Microscopic. i l - Observation* etc. 

o n the Pavticlcs contained in the Pol len of Plauts ; and 

o n tbc general Existence of A c t i v e M o l c c u l c * in O r g a -

nic and Inorganic Bodies. etc. ßy R o b e r t B i o w u . 

D a t i r t 3o. J u l i 1828. — 

**) C . A . A g a r d h , Dissertatio de m c l u m o i p b o s i A l g a -

l u m . Lundae 182O. 
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f) 

Untersuchung, war die Erscheinung nicht verfolgt 
worden, und ihm, den auch wir Deutschen gern 
den Meister der Pflanzenkunde nennen, gehört 
auch hier die erste Stelle. 

Vielfach wird nun aber fernerhin jene Be­
wegung für Aeusserung des allgemeinen Lebens der 
Natur angesprochen werden, — und sie ist schon 
dafür ausgegeben worden. Ich kann damit, so 
viel Beiz auch der, sich leicht einschmeichelnde, 
Gedanke hat, nicht einverstanden seyn. Thieri­
sches Leben ist Bewegung; aber Bewegung ist dar­
um noch nicht thierisches Leben ! Diesen Grundsatz 
spricht das Resultat meiner Untersuchungen, meine 
Meinung aus, während die mehrsten Schriftsteller 
über die infusorielle Bewegung pflanzlicher Stoffe 
Leben und Bewegung für identisch, oder sich doch 
gegenseitig durchaus bedingend genommen zu 
haben scheinen. 

Aber nicht das allgemeine Leben der Natur 
ist es, welches ich leugne;— denn wer könnte 
das leugnen ? — aber das durch sichtbare Bewe­
gung allein sich äussernde, und durch diese nur 
sich darstellende allgemeine Naturleben ist es, wel­
ches ich bestreite. Jenes allgemeine Naturleben 
stellt sich, glaube ich, ganz anders dar, als in 
einseitiger Bewegung, die ja nur Folge des Le­
bens, aber nicht Form des Lebens ist, und es so 
deuten wollen, hiefse wohl, den kleinen und klein­
lichen Maafsstab des beschränkten Menschen an 
die Unendlichkeit der Natur legen. 
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Für die sinnliche Auffassung möchte sich das 
allgemeine Leben der Natur, so weit es die ir­
dische Natur betrifft, dreifach darstellen : 

O als gebundenes, chemisches Lehen', 
2) als physisches, physikalisches Lehen; 
3) als psychisches, Willens - Lehen. 
Diese Trias entspricht der Trias der Objekte 

irdischer Naturforschung im engeren Sinne, und 
fordert eine gesonderte Betrachtung des Verhält­
nisses für sich und zu einander. 

Das psychische Lehen des Thieres ist ein selbst-
ständiges Leben; ein solches drückt, wo es als Be­
wegung erscheint, sich aus als selbstständige Be­
wegung. Selbstständig aber ist nur die Bewegung, 
welche nicht durch Einflüsse der Aussendinge, 
sondern allein aus innerer Anregung, also durch 
den Willen hervorgebracht wird, folglich einen 
individuellen Zweck haben mufs. Eine für das In­
dividuum zwecklose Bewegung ist keine thierische 
Bewegung, selbst wenn sie der thierische Körper 
übt. (Denn wer würde, um nur ein Beispiel an­
zuführen, eine durch die galvanische Kette erzeug­
te Muskelbewegung eine thierische nennen?) Der 
allgemeinste und erste Zweck des thierischen Wil­
lens aber ist Selbsterhaltung. Auf diese Selbster­
haltung werden sich also die allgemeinsten und er­
sten thierischen Bewegungen richten ; und sie sind 
es auch, die wir, so weit die Bildungen tbierischer 
Wesen reichen, deutlich zu erkennen vermögen. 

Das physische Leben der Pflanze wird durch 
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« 
physikalische Kräfte hervorgebracht, erhalten und 
angeregt. Licht und Luft, Wasser und Wärme 
sind die Elemente, die das pflanzliche Leben be­
dingen und es beenden. Wo daher hier eine Be­
wegung eintritt, da kann sie auch nur durch phy­
sikalische Reize hervorgehen; diese haben aber 
für das Individuum keinen besonderen, bestimm-
ten Zweck — die Bewegung erscheint zwecklos, 
mechanisch. 

Nur als Chemismus endlich drückt sich das 
Lehen des Minerals aus, und wo auch hier Bewe­
gung entsteht, kann sie nur dem Zuge der che­
mischen Kraft folgen. Wir denken uns diese 
Bewegung, die unserer Anschauung todt ist, eben­
falls als mechanische Bewegung, weil diefs die 
niederste ist, welche uns erscheint, und weil wir 
die letzten Eindrücke, welche wir empfingen, mit 
über die Gränze derselben hinüber und hinauszu­
tragen gewohnt sind; gewifs ist sie aber von je­
ner eben so verschieden, als sie es von der 
selbstständigen Bewegung ist. 

(Beschlufs folgt.) 

II. Berichte über die bei der bot. Gesellschaft ein­
gegangenen literarischen Beiträge. 

CFortsetzung von Nr. 47- S. 751.) 

2. Lindenbergs Synopsis hepaticarum euro-
paearum u. s. w. 

Wenn einmal ein literarisches Bedürfnifs fühl­
bar geworden ist, so darf auch zuversichtlich die 
baldige Befriedigung defselben erwartet werden, 
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da es in der Botanik nicht an Männern fehlt, die 
jeden, auch noch so schwierigen Gegenstand zu 
erleuchten vermögen. Hr. Dr. L i n d e n b e r g 
schliefst sich, in Bearbeitung eines solchen Gegen. 
Standes aus der Cryptogamie, den rühmlichen Be­
strebungen eines M i c h e l i , Schmiede l , B i ­
schoff, C o r d a , und da er mehr den syste­
matischen Theil der europäischen Lebermoose 
ausgewählt hat, zunächst denen von S c h w ä -
g r i c h e n , W e b e r und M o h r , M a r t i u s , 
Nees v. Esenbeck, selbst denen von Blume, 
B a d d i , H o o k er u. a. an, und liefert darüber in 
Betracht von Genauigkeit und Vollständigkeit, eine 
Schrift, die wir als eine höchst gelungene anzuse­
hen haben. Mit sorgfältiger Beachtung der hieher 
gehörigen Schriften, sonach mit eben so grofserBe-
lesenbcit als mit seltenem Scharfsinn, werden in 
derselben, sowohl die Familie als die Gattungen und 
Arten der europäischen Lebermoose nach ebenso 
vollständigen als präcisen Charakteren, vor Allem 
aber mit einer critischen Sichtung der Synonyme, 
dargestellt, dafs wir, nachMaafsgabe unsrer jetzigen 
Kenntnifs, diese Darstellung als ein non plus ultra 
betrachten können, die jeden Leser befriedigen und 
zur Belehrung dienen wird. Derselbe möge daher 
von selbst zugreiffen, und wir müfsen es zuförderst 
der umsichtigen Leopoldina Dank wissen, durch 
Veranstaltung besonderer Abdrücke, die Gemein­
nützigkeit dieser Schrift befördert zu haben. 

Um nun einigermaafsen den weitern Inhalt 
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derselben anzudeuten, bemerken wir zuförderst 
den Familiencbarakter, der auf nachstehende Weise 
gestellt ist: „Vegetabilia foliosa vel frondosa, cel« 
lulosa, capsulas operculo non instructas proferen-
tia, seminibus liberis et gemmis varie generis 
praedita." Hierauf folgt der Conspectus generum 
mit gleichmäfsigen werthvollen Characteren in 
folgender Uebersicht. 

1. Jun germann ia, mit io5 Arten, zu wel­
cher unter andern die L i b e r t - Sprengelische 
Gattung Lejeunia wieder zurückgeführt worden ist. 

2. L u n u l a r i a , mit der einzigen L.vulgaris, 
und den Synonymen: Marchantia cruciata L. et 
Staurophora pulchella Willi. 

3. Marchant ia , mit 5 Arten. 
4- Gr imald ia , mit 3 Arten, nämlich Gr. di-

chotoma Raddi (March, triandra Scop.) Gr. he-
misphaerica Lindenbg. (March, hemisphaerica L.) 
(beide von unserm trefflichen Bischoff ; erstere 
bei Heidelberg, letztere bei Zweibrücken gefun­
den, als abermalige Beispiele, wie leicht wichtige 
Entdeckungen gemacht werden, wenn das Auge 
für einzelne Gegenstände geübt wird,) und Gr.ru-
pestris Lindb. et Bischoff, wozu Duvalia rupestris 
Nees *) als Synonym, gezogen wird. 

* ) W i r können zwar gegenwärtig nicht bestimmen in w e l ­

c h e m Jahre der 12te Hand der Opusc. scient. d i B o ­

logna, w o r i n die Grimaldia zuerst aufgeführt worden, 

herausgekommen ist, müfsen aber bemerken dafs schon 

i m Jahr 1818 die Duvallia längst bestimmt u n d in K u -
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5. F i m b r i a r i a mit 3 Arten, nämlich den 
beiden bekannten von Nees in den Horis phys. 
nerol. aufgestellten F. fragrans (Marchantia fra­
grans Äuctorum) F. tenella (M. tenella L.) und F. 
nana Lindenlg. als M. nana Schleich, aus der 
Schweiz erhalten. 

6. T a r g i o n i a hypophylla L. 
7. Sphaerocarpus terrestris Mich., auch 

von Hrn. Dr. A. Braun bei Durlach gefunden. 
8. Anthoceros mit 3 Arten. 
9. Blandowia striata. 
10 C o r s in ia Marchantioides Radd. mit dem 

Synonymum Güntheria graveolens Trevir. 
11. R i c c i el 1 a fluitans Braun. Endlich 12. 

B i c c i a mit 10 Arten. 
Höchst wichtig ist ein von Hrn. Prof. B i ­

schoff beigefügter Nachtrag von 2 neuen Gattun­
gen, nämlich: 

1. Brissocarpus Bisch. Capsula globosa inde-
hiscens sessilis, intra receptaculum globosum clau­
suni lobulato-echinatum ab initio styligerum, ad 
frondis superficiem. Elateres nulli. Sie steht zwi­
schen Corsinia und Ricciella in der Mitte und ent­
hält die Species : Br. riccioides Bisch, wohin die 
Rieda major Michel, gen. 186. tab. 5?. f. 1. ge-

pfer gestochen war, wie aus der F l o r a 1819. S. 20.3. zu 

ersehen ist, u n d wahrscheinlich das Prioritätsrecht vor 

l i e h hat, demnach die ganze G a l t u n g den N a m e n Du-

vallia behalten müfsie. 
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hört, und neuerlichst von M ü l l e r in Sardinien 
gefunden worden ist. 

2. Oxymitra Bisch.; capsulae globosae, in-
dehiscentes styligerae, intra singula reeeptacula 
pyramidata, clausa in sulco frondis longitudinali 
aggregata. Elateres nulli ; mit den beiden Arten 
O. paleacea Bischoff (Riccia pyramidata Raddi}; 
ebenfalls von M ü l l e r in Sardinien, von W i l l d . 
bei Halle gefunden, und O. polycarpa Bisch, mit 
den Synon. Riccia media etc. in Blich, gen. 106. 
t. 5t. ßg. 2. und Dillen. 78. / . 1(5. Ebenfalls von 
M ü l l e r in Sardinien gefunden. Bekanntlich hat 
auch Hr. Prof. Bisch off diese neuen Gattungen 
bereits in der Versammlung der Naturforscher zu 
Heidelberg vorgelegt. 

Auf 2 beigefügten Steintafeln sind einige der 
merkwürdigsten Arten, tbeils in natürlicher Gröfse, 
theils in vergiösserten und illuminirten Zerglie­
derungen dargestellt, nämlich Jungermannia caespi-
tilia Lindenberg; eine neue von dem Verf. bei 
Bergedorf entdeckte Art. Iungermannia sphace-
lata; eine von Gieseke in Grönland entdeckte, 
und auch in Steyermark aufgefundene Art. Mar­
chantia Spathysii Lindenb., eine neue von Hrn. 
Spathys auf Corfu entdeckte Marchantie. End­
lich die ächte und vielverkannte Iungerm. scalaris 
Schmiedel. 

Wenn wir es übrigens schliefslich nochmals 
wiederholen, dafs insbesondere die Arten und vor 
allen die zahlreichen Jungermannien mit reichlichen 
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Beobachtungen und höchst genauen critischcn Be­
merkungen ausgestattet sind, so ist begreiflich dafs 
kein Botaniker diese Schrift entbehren könne. 
Wir leben der Hoffnung dafs Hr. Doctor L i n ­
denberg, bisher zwar nicht als botanischer 
Schriftsteller, wohl aber als eifriger Sammler und 
"vielfältig mit auswärtigen Freunden in Verbin­
dung stehender Botaniker, bekannt, noch ferner 
seine Lieblinge, die cryptogamischen Gewächse, 
beobachten, und uns mit den Resultaten erfreuen 
werde, zu deren Aufnahme, insbesondere bei Ein­
zelnheiten und vorläufigen Neuigkeiten wir mit 
Vergnügen unsere Blätter anbieten. 

III. Botanische Not izen . 

Die königl. botan. Gesellschaft hat von ih­
ren auswärtigen Mitgliedern und Vorstehern bo. 
tanischer Gärten abermals Cataloge von vorräti­
gen Sämereien erhalten. Indem sie diefs mit 
Dank erkennt und gelegenheitlich zweckmäfsigen 
Gebrauch davon machen wird, zeigt sie vorläufig 
den Empfang derselben von Hrn. Prof. Lehmann 
aus Hamburg, Hrn. Hofrath Reichenbach aus 
Dresden, Hrn. Prof. G a s p a r r i n o aus Palermo 
an. Aus dem Erstem, worin der Hr. Verf., wie 
mehrere andere, über die geherrschte schlechte 
Witterung klagt, wollen wir nachfolgendes aushe­
ben, nachdem wir vorläufig einige seltene Alpen­
pflanzen, die den Hamburger Garten zieren, nahm-
haft machen: Anemone narcissiflora, Aauilegia 
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alpina, Arahis pumila, Aster alpinus, Dianthus al-
pestris Sternbg, Dondia Epipactis, Erigeron alpi-
num, Lamium Orvala, Lychnis alpina, Papaver al-
pinum, Fhaca alpina, Poa alpina, Primula longi-
Jlora, Rumex alpinus, Silene alpestris, Feronica al­
pina et fruticulosa, endlich VVulJenia carinthiaca, 
mehrere Saxifragen u. a. 

Die Aufführung von Carex argyroglochin als 
varietas Caricis ovalis ist in so fern belehrend, als 
diese Pflanze in der Hamburger Gegend -wächst, 
sie also an Ort und Stelle beobachtet -worden ist, 
und die Vermuthungen von W a h l enberg, W e i ­
he, H ü b e n er u. a. dadurch bestätigt werden. 

Als neue Arten sind folgende bekannt gemacht: 

1. Lindenbergia urticaefolia Lehm, (in hono­
rem Cl. J. ß. C. Lindenberg, J. U. D. ditionis 
Bergedorfensis praefecti, auctoris synopseos hepa-
ticarum europaearum) (Didynamia Angiospermia, 
Scrophularinae). 

L . calyx campanulatus, quinquefidus: laciniis 
inaequalibus palentibus. Corolla tubulosa bilabia-
ta, labio superiori bilobo reflexo, inferiori 3 — 4-
fido: laciniis deflexis ad faucem gibbosis. Sta-
mina bifida, dianthera. Stigma dilatatum. Cap­
sula bilocularis. 

Proxime accedit ad Stemodiam: differt co­
rolla fauce gibbosa, calyce 5-fido, stigmate dilatato. 

Herba annua, digitalis, ramosa, pilosa ; foliis 
ovatis, grosse - serratis, subtus purpurascentibus j 
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floribus axillaribus subsessilibus secundis luteis, 
extus purpurascentibus. Habitat in Nepalia. Q. 
Semina sine nomine ex Anglica accepimus. 

2) Lychnis inclusa 
L. caule erecto -villoso superne glanduloso, 

foliis lanceolatis acutis pilosis, summis subamplexi-
caulibus glandulosis, panicula pauciilora dichotoma, 
petalis coronatis emarginatis vix longitudine calycis. 

Habitat in Sibiria. 0 . Semina sine nomine 
ex borto Petropolitano accepimus. 

Z) Viola occulta. 
V. caule tereti debili, foliis inferioribus obo-

vatis remote-crenatis obtusissimis glabriusculis, 
pedunculis axillaribus longissimis nudis, calycibus 
bibracteatis, corollis calyce triplo minoribus. 

Proxime accedit ad V. arvensem, satis super-
que tarnen differt: caule tereti, bracteis subulatis 
minimis calyci adpressis, etc. 

Habitat in Sibiria. © . Semina sub nomine: 
„Viola arvensis? " misit Cl. F i s c b e r , horti Petro-
politani praefectus. 

Der Dresdner Katalog enthält folgende von 
Reichenbach bestimmte neue Arten, die entwe­
der schon in seinen Schriften erläutert sind, oder 
noch erläutert werden: Anoda brachyantha, As-
perula rupestris, Centaurea crinita, Courtoisia dauci-
folia, Galium aurantiacum, Gompholobium acicu-
lare, Hedypnois Sonchea, Helminthia hispida, Hüge-
lia coerulea, Hyperium Salicaria, Lobelia spicata, 
Moschosma polystachyum, Physalis capsicifolia, Po-
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lemonlum dissecium, Reseda macrosperma, Rumex 
Marschallianus, Schmidtia *) anethifolla. 

Der Katalog von Palermo zeichnet sich da­
durch aus, dafs in demselben auch die einheimi­
schen Gewächse mit aufgenommen und durch ein 
Sternchen ausgezeichnet sind, welches wir für 
die seltenen Arten, wenigstens für Nord-und Süd­
deutschland, zur Nachahmung empfehlen möchten. 

Uebrigens bezeugen auch diese Kataloge die 
Reichhaltigkeit von neu entdeckten Pflanzen. Die 
letzte halbe Seite des Katalogs aus Palermo ent­
hält 88 Gewächse, unter welchen nur noch 3l Lin­
neische vorkommen. Das Dresdner Verzeichnifs 
zählt von 11 Hieracien nur ein Linneisches, von 18 

Potentillen nur 2 Linneische auf. Unter n5 Pflan­
zen mit dem Buchstaben A sind im Hamburger 
Katalog nur 25 befindlich, die Linne 1 bekannt 
waren. Aber wenn auch diese wenigen sich un­
ter der Unzahl neuer Arten verlieren oder durch 
veränderten Stand der Wissenschaft umgetauft 
werden, so wird sich doch sein Andenken erhalten, 
so lange es wissenschaftliche Bildung geben wird. 

*) Ohne Zweifel Hie Mönchische, nicht Seidelische ( F l o r a 
l ö i g N r o . et T a b . 1.) Gattung. W i r hätten sehr ge­
wünscht, dafs die vaterländische Pflanze den K a m e n 
des berühmten F r a n z W i l i b a l d S oh m i d t fortge­
führt hätte. D a aber allerdings Prioritätsrechte gelten 
müfsen, so wollen w i r , w e i l d o c h eben von einer 
M ö n c h i s c h e n M a n z c die Hede ist , nochmals daran 
erinnern, dafs diejenigen fehlen, welche statt Barkhusia 
oder Barkhusenia, Borkhausia schreiben, u n d dadurch 
m i t einem einzigen Federstrich das A n d e n k e n eines 
Manne« vernichten, das für die E w i g k e i t bestimmt seju 
sollte. 
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Mitherausgeber der Kunzischen mycologischcn 
Hefte bekannt, welcher darauf als Lehrer der Na­
turgeschichte am ökonomischen Institut zu Tief­
furth bei Weimar angestellt, dann aber in gleicher 
Eigenschaft an die Erziehungsanstalt zu Hofwyl 
berufen wurde, hat jetzt die Lehrstelle für Naturge­
schichte an der Erziehungsanstalt des Ilm. L i p p e 
zu Lenzburg in der Schweiz übernommen. 

3. Hr. Prof. Dr. K u n t h ist bei dem botani­
schen Garten zu Paris als 2ter Dircctor ange­
stellt worden. 

V. T o d e s f ä l l e . 
1. Am 19 . October 1 8 2 9 . starb zu Wien Hr. 

Graf C a r l v. H a r r a c h , der Arzneikunde Doctor, 
als Mensch und Gelehrter gleich verehrungswürdig, 
yon den Botanikern durch eine Harrachia gefeiert. 

2. Am 26. Jan. i03o. starb zu Würzburg im 
45. Jahre seines Alters Hr. Dr. A m b r. B a u , 
Professor: der Naturgeschichte und Forstwissen­
schaft an der königl. Universität daselbst, den Bo­
tanikern durch seine Enumeratio Bosarum rühm­
lichst bekannt. Die Universität hat Hrn. Hofr. 
O k e n zur Wiederbesetzung der Professur der 
Naturgeschichte berufen, und es ist der allgemeine 
Wunsch, dafs er dieser Vocation entsprechen möchte. 

Druckfehler in Flora l83o. SM. ! • 
Pag. 1 Z . 1 V . u. statt ahnden liefs ahnen. 

— 1 — 9 v. o. — "Erfahrungen 1. Erfahrnerer. 
— 3 — 4 v. u. — Orgnnen 1. Organe. 
— f> — 11 V . o. — Diesen 1. Dieser. 
— 23 — lo v. u. — ähnliche Thicre 1. ähnlichen Thiercn« 
— 2.1 — 11 v. u. — Volvax 1. Volvox. 

28 — 4 v. u. — ersetzt 1. vcrsctil. 
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